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Frühlings -Gsangl. — D' Ahnl dein Launln.

wachsn, was wachsn mag,
Umädum Tag für Tag,
Umadum spat und fruah
Allweil nu Neugs dazua.

Alles voll Löbn und Lust,
Da Herrgott hat d'welt abußt;^)
Drum is s' voll Lust und Löbn,
Rinnats was Schenas göbn 2) —

Drum is s' voll Liacht und 3d7ein
;

Daß's selm in Fimmel drein
Not schena kann sein.

D' Ahnl dein Launln?)
Allerseelntag is gwöst, d'Leut sän in Freidhof aui — nedda

d' Ähnl is muadaseeln alloan in ihrn 3tübl gsößn und hat a

stade 2lndacht varicht't für ’n Ähnl. Mein, dö guat Ähnl —

wir ös so plagt hat, daß ihr d' Äugn not zuafalln solln beül

Betn; ös hats halt not damacha mögn, da Druck is allweil
gspoaßiga worn, gar nimma recht zun lösn und zletzt hant gar
koane Buachstabn mehr in Betbüachl gwösn; denn alssa auf-
gschlagne is's am Bo'n untn glögn. wann s' ös aufklaubt
hat, d' Ählll, leicht^) was aft befsa ganga mi'n Lösn; awa ös

hats nöt aufklaubt — s'Launln is gar so viel guat gwön, ja
gar so viel guat. Ljat nöt lang daurt, is s' von Launln ins
Schlafa kemma und von Schlafa ins Trama; und an'n schen'n

Tram hat f' ghabt, d' Ähnl:
Da Ähnl is bei ihr auf da Ofnbenk afoffn und hat

Dowag graukt, und selm hats fleißi in an'n Strumpf gstoppt;
und wias a so stad nemanand gsössn sän, hat dar Ähnl s'Launln
anghöbt und sie hat eahms nagmacht in Ähnl — und gar so

guat hat ihr s' Launln gschmöckt, weils in Ähnl a so gschmöckt

hat. Da fallt in Ähnl d'pfeifn aus'n Maul; awa weil as nöt
g'acht't hat, da Ähnl, hat si ös a nöt weida g'acht't, d'Ähnl;
neddar a Schmunzlar is ihr auskemma — und nachat Hanks
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